
Mit Freudentränen
Werke weihen inklusives Wohnprojekt am Coldammerweg ein
VON GUIDO MENICER

Rotaiburg — Ein schöneres
Zeichen der Freude kann es
kaum geben: Bei Lena Muster
fließen die Tränen, nachdem
Torsten Tillner. Geschäfts
führer der Rotenburger Wer
ke. ihr und ‚\nette Elsner die
Schlüssel für ihre Appaite
rnents überreicht hat. Die bei
den Bewohnerinnen derWer
ke leben jetzt am Goldam
merweg— in einem neuen, jn
klusiven und generations
übergreifenden Quartiers
haus, in dem Menschen mit
und ohne Behinderung uiitei
einem Dach leben werden.
Die Werke weihen es am Frei
tag ein bei eisiger Kälte in
kleiner Runde und corona
konfoim im Zelt. Die Nach
barn waren zuvor bereits zu
einem Besuch eingeladen.

Dem Leben in der Nach
barschaft eines Wohnviertels
wie im Iibe)lenweg folgt nun
ein Quartiershaus, in dem
Menschen mit und ohne Be
hinderung in einem Wohn
haus zusmiinenleben.“ Mit
Wesen Worten umschreEbt
Werkc-Cescliäftsführerin Jut
ta Wendland-Park die Beson
derheit dieses Projektes. dem
eine Planung vorausgegan
gen ist) die bereits vor mehr
als drei jahren begonnen hat.
Projekileiter Bernd Schröder
freut sich, dass neben Land
rar Marco Prietz CDIM auch
Bürgermeister Torsten Ocst
mann (parteilos) zur Einwei
hung erscheint.

Die Wirtschaft, die Natur
und das Ehrenanit zeichne
ten den Landkreis aus, so
Prietz. Zu ergänzen sei aller
dings, dass ebenso ‚das Sozia
le sowie die Menschlichkeit
bei uns im Landkreis eine
große Bedeutung haben“. In
dieser Hinsicht seien die
Werke ein Ituchtnirm, der
weit trber die Grenzen des
Landkreises hinaus strahlt.
Oestmann verfolgt die Ent
wicklung der Werke bereits
seit mehreren Jahrzehnten.
„Ich weiß um die starke Bin
dung mit der Stadt. Und ich
weii auch um die geiitige
Entwicklung. die die Werke
vollzogen haben.“ Beide lo
bert dieses wegweisende Pro
jekt.

Wend)and-Par]c sieht darin
einen Schritt zur Umsetzung
der UN-Behindeitenrechts
konvention, den die Roten
burger Werke konsequent
weiter verfolgten. Menschen
mit Behinderung wünschten
sich vermehrt privaten
Vohnrauni mit Assistenzleis
wngen, die sie für ein selbst
ständiges Leben benöägen.

Zudem steige der Bedarf an
kleinen Wohnungen für jün
gere Menschen und an barric
refreiem \Vohnnunt fträiter
werdende Mcnsc]ien. Mit
acht Apu-tments der beson
deren Wohnforrn und acht
hei zu vermittelnden Apart
rnents werde dem Rechnung
getragen. Das zweigeschossi
ge Apartmcnthaus greift ein
Stadthauskonzepr auf und
bietet unterschiedlichen Ge
nerationen Wohnrnum. Es
wird viel von lnklusioii gere
det. In Rotenburg wwd sie
schon lange umgesetzt. sagt
die Geschäftsffihrerin.

Architekt Norbert Behrens
von der P]anunggernein
schaft Nord (PGN) sowie Bau-
unternehmer Dirk Kitger
kommen in kleinen inter
views mit Henrik Prühl zu
Wort. Für Krüger ist die Zu
sammenarbeit mit den Wer-
km eine Premiere. Er lobt die
gute Kooperation. Behrens
merkt an, dass das Thema In
kusion eine große Bedeu
tung habe und inzwischen in
den Köpfen der Planer ange
kommen sei.

Behrens überreicht der Cc-

16 Appartements

Die 16 Appartements haben
Größen zwischen 22 und 24
Quaoratmeter. -nzu kom
men Duschbäder und Pantry
küchen. Das Haus entspricht
den, KIW-Standard 55. Es
gibt einen Cemeinschafts
raum für T‘eften, Besuche
nd Feiern. Auch ein Mitar
beiterbüra ist vorhanden.

schi1tsführcrin mit Freude
den symbolischen Schlüssel
für das Haus. Ein Haus. das
\Vendand-Park als einen
Baustein Iir mehr Verständ
nis und Akzeptanz in einer
viehikigen Gesellschaft be
zeichnet. 2,2 Millionen Euro
haben die Werke mit Unter
stützung der Aktion Mensch

in dieses Projekt investiert:
die Bauzeit betrug ein Jahr.
Die Gäste, unter ihnen weite
re an der Realisierung betei
ligte Firmen. zeigen sich be
geistert. Ganz so. wie lena
MUster und Anette Elsner, die
etzt ihre Schjüssel in dci

Hand haben und voller Freu
de in dieses Haus einziehen.
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Einweihung des Wohnprojektes: Norbert Behrens (r.) überreicht Thorsten TiHner und
Jutta Wendland-Park den symbolischen Schiüssel für das neue Quartiershaus. FD-roMLNKE
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